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Dieses Proseminar begibt sich auf eine historische Spurensuche durch das 20. Jahrhundert. Im Zentrum 
steht die Auseinandersetzung der katholischen Kirche mit politischen Ideologien, gesellschaftlichen 
Umbrüchen und innerkirchlichen Reformprozessen – von der Weimarer Republik über den NS-Staat bis 
zum geteilten Deutschland.  Die Themen werden anhand von Quellen sowie Forschungsbeiträgen 
untersucht. 

Als propädeutisches Seminar richtet sich die Veranstaltung insbesondere an Studienanfänger:innen. 
Der  Besuch  wird  daher  nachdrücklich  in  den  ersten  Semestern  empfohlen.  In  integrierten 
propädeutischen  Einheiten  werden  grundlegende  Kompetenzen  des  historischen  Arbeitens  und 
wissenschaftlichen Schreibens  –  etwa der  Literaturrecherche,  der  Zitation und dem Umgang mit 
Quellen – vermittelt. 

Eine Besonderheit des Seminars ist die Zusammenarbeit mit dem Bistumsarchiv Essen. Die Teilnahme 
an der Sitzung im Bistumsarchiv am 12.6.2026 ist daher verpflichtend. 

_____________
Literaturhinweise:
 werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.


